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Vorwort

Wenn wir an die Niederlande denken, denken wir an Tulpen, Windmühlen und Holz-
schuhe. Und natürlich an Königin Beatrix und das Haus Oranien – oder Oranje, 
wie die Niederländer sagen. Aber wie typisch niederländisch ist das eigentlich? Die 
Tulpenzwiebel ist erst im 16. Jahrhundert von der Türkei aus in die Niederlande ge-
langt und löste dort kurz nach ihrem Auftauchen einen wahren „Tulpenrausch“ aus. 
Die Windmühlen sind, ebenso wie die Holzschuhe, die klompen, eine französische 
Erfi ndung, die erst mühsam ihren Weg in die Niederlande fi nden musste. Zu allem 
Überfl uss ist auch das Königshaus, irgendwie, mehr deutsch als niederländisch. Wil-
lem von Oranien, der erste „Statthalter“ der niederländischen „Republik der Sieben 
Vereinigten Provinzen“, wurde im hessischen Dillenburg geboren, als Spross des Ge-
schlechts derer von Nassau.
 Typisch niederländisch ist also das, was wir als typisch niederländisch wahrneh-
men. Und dazu gehören nun mal die Windmühlen und die Königin ebenso wie die 
Grachten und Kanäle – übrigens ein echter Exportschlager, wie die Grachten in Ber-
lin und Potsdam noch heute beweisen. Aber auch die Vorliebe vieler Niederländer für 
die indonesische Küche wäre hier zu nennen – ein Erbe der jahrhundertelangen Ko-
lonialherrschaft der Niederlande über Niederländisch-Indien, wie Indonesien damals 
hieß. Ebenso gehört dazu die „typische“ calvinistische Mentalität der Niederländer 
– obwohl die Katholiken die zahlenmäßig größte konfessionelle Gruppe stellen, über-
troffen nur noch von der Gruppe derer, die sich keiner Konfession zugehörig fühlen.
 Doch was ist nun typisch niederländisch? Dieser Frage ging 1998 eine Ausstel-
lung in Eindhoven nach. Typisch niederländisch ist demnach, so Ausstellungsmacher 
Henk Venema, „der Geburtstagskalender auf der Toilette, roher Hering, ein Tässchen 
Kaffee zu jeder vollen Stunde und Understatement um jeden Preis. Typisch nieder-
ländisch ist auch, dass der Chef geduzt wird und der Schinken vom Metzger so dünn 
geschnitten wird, dass der Käufer hindurchsehen kann. In Holland werden einmal 
getroffene Entscheidungen in stundenlangen Konferenzen oft wieder in Frage ge-
stellt, und der amtierende Regierungschef radelt mit dem Fahrrad zur Arbeit. Typisch 
niederländisch ist aber auch der fl essentrekker, ein von Holländern erfundenes Spe-
zialgerät mit dem man den letzten Tropfen aus der Joghurtfl asche herausholen kann. 
Denn was bezahlt ist, wird auch gegessen“ (Hetzel 1998).
 Im Folgenden soll es um dieses „Typische“ oder vermeintlich Typische an den 
Niederlanden, den Niederländern und der niederländischen Sprache und Kultur ge-
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hen. Es kommen dabei Aspekte wie das Arbeiten und Wohnen in den Niederlanden, 
die Tücken, die die niederländische Sprache und Mentalität bereithält und die sozi-
alen Gewohnheiten und Rituale unserer Nachbarn zur Sprache, aber auch Themen 
wie die deutsche Besatzung der Niederlande, das Versagen niederländischer Blau-
helmsoldaten im bosnischen Srebrenica 1995 und die derzeitigen politischen Um-
brüche, die mit den Namen der Rechtspopulisten Pim Fortuyn und Geert Wilders 
verbunden sind.
 Aufgebaut ist das Ganze wie eine Enzyklopädie, das heißt von A bis Z: von 
„Amsterdam“, „Frau Antje“ und dem „Arbeitsmarkt“ über die „Kolonialgeschichte“, 
die „Niederländische Küche“ und die Themen „Reformitis“ und „Religion“ bis hin 
zum „Wetter“, den „Windmühlen“ und der „Zusammenarbeit“. Da zwar nicht alles 
mit allem, aber doch vieles mit vielem anderen zusammenhängt, fi nden sich in den 
meisten Einzelbeiträgen Querverweise zu anderen Beiträgen, in denen der genannte 
Begriff vertieft zur Sprache kommt. Auf diese Weise kann man sich die Niederlande 
wie ein Buch von A bis Z erschließen oder sich einzelne Themen herauspicken, zu 
denen man gezielt etwas wissen möchte. Man kann sich aber auch bequem von Quer-
verweis zu Querverweis hangeln, dabei links und rechts um sich lesen, um das eine 
oder andere weetje, die wissenswerte Kleinigkeit über die Niederlande, aufzuschnap-
pen. Beispielsweise, dass Niederländer es lieben, alles zu verkleinern, nicht nur in 
ihrer Sprache, sondern auch in Form eines Ausstellungsparks, in dem sie ihr Heimat-
land in Miniaturform nachgebaut haben. Oder dass in niederländischen Coffeeshops 
das Rauchverbot nicht gilt, weil man dort ja kein Nikotin sondern Marihuana raucht 
– aber auch, dass das Rauchverbot in vielen Kneipen des Landes nicht umgesetzt 
wird, weil es gedoogd ist. Und was das nun wiederum ist, erfährt man im Beitrag 
Gedoogbeleid.
 

Monika Luis
Durchstreichen
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Fluchen
(→ Schimpfen und fl uchen)

Falsche Freunde

Deutsch und Niederländisch sind Schwestersprachen, die gemeinsame Wurzeln im Nie-
derfränkischen beziehungsweise Niedersächsischen haben. Bis zum Ende des 19. Jahr-
hundert hieß das Niederländische denn auch noch Nederduits, Niederdeutsch. Sicher, das 
Niederländische hört sich anders an als das Deutsche, doch in Grammatik und Syntax 
unterscheiden sich die beiden Sprachen kaum. Für den Rest gilt die so genannte „Acht-
zig-Prozent-Regel“, das heißt achtzig Prozent unseres Wortschatzes ist identisch, klingt 
nur aufgrund der sogenannten „Lautverschiebungen“, die das Deutsche im Laufe der 
Geschichte durchgemacht hat und in der etwa der „appel“ zum „Apfel“ und der „dag“ 
zum „Tag“ wurde, etwas anders. Diese starken Übereinstimmungen zwischen den beiden 
Sprachen hat sich das Goethe-Institut in Amsterdam zunutze gemacht, um einen Nieder-
ländisch-Sprachkurs nur für Deutsche anzubieten, in dem die Teilnehmer in sage und 
schreibe zwei Wochen auf ein gehobenes Fortgeschrittenenniveau gebracht werden.

Die Achtzig-Prozent-RegelDie Achtzig-Prozent-Regel
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Die enge Verwandtschaft führt jedoch auch zu Problemen, insbesondere dem der 
sogenannten „falschen Freunde“. Falsche Freunde sind Wörter, denen man glaubt, 
blind vertrauen zu können, weil man sie schließlich ein Leben lang kennt, und die 
sich dann im Härtefall plötzlich als wahre Verräter entpuppen. Dik Linthout (2009, 
S. 231) präsentiert dazu in seinem Buch das folgende Beispiel aus seinem häuslichen 
Umfeld:

„Meine deutsche Schwiegermutter – ich bin seit vielen Jahren mit einer Deut-
schen verheiratet – spricht kein Englisch, und das Deutsch meiner Mutter ist 
eine oft sehr gewöhnungsbedürftige Eigenschöpfung. Als meine Mutter ein-
mal als Nachspeise vruchtenvla servierte [Früchtepudding aus der Packung], 
war meine Schwiegermutter vor allem von dem ihr völlig unbekannten Vla 
sehr angetan, und sie fragte meine Mutter: ‚Annie, hast du das selbst ge-
kocht?’, woraufhin meine Mutter wahrheitsgemäß antwortete: ‚Ja, Kriemhild, 
dat hab ich selbst gekocht’ – denn das deutsche Wort „gekocht“ bedeutet auf 
Niederländisch ‚gekauft’.“

Etwas verhaltener dürfte das Lachen dagegen bei einem Treffen von niederländischen 
und deutschen Handelspartnern in der Euregio Gronau ausgefallen sein. Der nieder-
ländische Gastgeber hatte als Referentin eine sehr erfolgreiche Unternehmerin aus 
der Region eingeladen, die er mit den Worten einführte: „Meine Damen und Herren, 
es freut mich, ihnen Frau Meijer vorstellen zu können. Sie ist eine Professionelle“ 
(zit. nach Meijer 2007).
 Umgekehrt gibt es die folgende Anekdote: Eine deutsche Studentin in Amsterdam 
wird von einer niederländischen Mitstudentin gefragt, wie es ihr denn in ihrem Stu-
dentenwohnheim gefalle. Bis dahin war sie mit allen Mitbewohnern problemlos klar-
gekommen. Also antwortete sie: „O, tot nu toe ben ik met iedereen zonder problemen 
klaargekomen“. Erstaunt fragte die Niederländerin zurück: “Echt? Met iedereen?” 
– Wirklich, mit jedem? Denn klaarkomen bedeutet im Niederländischen nicht, was 
es bei uns bedeutet, sondern „einen Orgasmus bekommen“.
 Von solchen „falschen Freunde“, denen man nicht vertrauen kann, gibt es eine 
ganze Menge – hier eine kleine Auswahl:7

7  Vgl. Linthout 2010, S. 150 f.
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niederländische 
Entsprechung

Deutsch Niederländisch
deutsche 
Entsprechung

toen, dan, als als als wenn, wie

blaffen bellen bellen anrufen, klingeln

hard, gemeen brutal brutaal frech

mogen dürfen durven sich trauen

expres, speciaal, apart klappen klappen klatschen

lusten, aardig vinden mögen mogen dürfen

leuk, aardig nett net gerade, soeben

zeldzaam rar raar seltsam

raar seltsam zeldzaam selten

erg schlimm slim schlau

hoe, als wie wie wer

Man muss jedoch keine Angst haben, als Deutscher in den Niederlanden völlig miss-
verstanden zu werden, sobald man es wagt, den Mund aufzumachen. Denn aus dem 
Kontext wird dem etwas anderssprachigen Nachbarn meist sofort klar, was man meint 
– selbst wenn ein falscher Freund dabei ist. So beschrieb eine Leserin der Tageszei-
tung NRC Handelsblad, wie sie Zeugin eines Vorfalls auf einer deutsch-niederlän-
dischen Baustelle wurde, bei dem ein niederländischer uitvoerder, also ein Bauleiter 
oder Polier, einem deutschen Bauarbeiter die folgende Arbeitsanweisung gab:

„Du neemt das stuk und dan legt du die waterpas derauf, links vier centime-
ter afmeten, rechts zwei centimeter – vastmachen, und dan kann das worden 
abgezaagt.“8

Nachdem der Deutsche beteuert hatte, „alles verstanden“ zu haben, wandte sich der 
Chef seinem Landsmann zu und sagte: „So, und jetzt werde ich das für dich noch mal 
auf Niederländisch wiederholen.“
 Der bereits erwähnte Dik Linthout, Niederländisch-Dozent und Deutschland-Ex-
perte, rät deshalb zur Gelassenheit, was die Anwendung der Sprachkenntnisse be-

8  Vgl. Linthout 2009, S. 225.
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trifft, und zwar sowohl in die eine wie in die andere Richtung. Seinen Landsleuten 
etwa kann er glaubhaft versichern: „Eine Mitteilung wie ‚Die Mann, die da auf die 
Ecke steht, mit die Hände in die Säcke und die Hut auf ...’ wird von den meisten 
Deutschen viel besser verstanden und begriffen als etwa ein Oberbayer, der dasselbe 
auf Oberbayrisch zu sagen versucht“ (Linthout 2008, S. 45).

Frysk
 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




